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Tagksneuigkeitkn .
Baden .

* Durlach , 21 . No » . Bekanntlich hat daS
Lsfizierskvrps des 3 . Bad . Dragoner -Regiments
Nr . 22 anläßlich des militärischen Jubiläums
seines hohen Chefs , Großh . Hoheit des Prinzen
Karl von Baden , ein Reitersest in der
geräumigen Reithalle des Regiments veranstaltet ,
dessen glänzender Bcrlauf von allen Seiten an¬
erkannt wird . Morgen findet die zweite Wieder¬
holung des Festspieles statt , in welchem Scencn
aus dem türkischen Lagerleben und aus der
Lchlacht Lei Salankament , bei der Markgraf .
Ludwig von Baden das Heer der Osmanen
vernichtete, dargestellt werden . Den Glanzpunkt
soll hierbei eine Spring -Ouadrille der Kirgisen
bilden , welche sich ebensowohl durch die Präcision
der Ausführung , wie auch durch die Pracht der
Kostüme auszeichnet und von zehn Chargirtcn
der hier in Garnison liegenden 2 . Escadron
ausgeführt wird ; es sind dies die Herren Vice-
Wachtmeister Meier , Serg . Stüber , Hcrbeck ,
Blitz , Schmidt , Unteroffiz . Schersching ,
Schultz I . , Schultz II . , Boion u . Lauert .Der Eintrittspreis für diese Aufführung ist auf

5 Mark ermäßigt .
Aus dem Bezirk Durlach , 20 . Nov .

Zn der vergangenen Nacht brannte in Unter¬
mutschelbach die Scheuer des Landwirths Meier
total nieder . Der Besitzer ist nicht versichert .Man vermuthet Brandstiftung .

Deutsches Reich.* Der Kaiser begab sich am verflossenen
Montag Abend in Begleitung des Kronprinzen ,des Prinzen August von Württemberg , des
Erbgroßherzogs und der Prinzen Ludwig und
Wilhelm von Baden zu Hofjagden nach Letz,
lingcn, auch die Minister von Puttkamer , von
Bötticher . Lucius und Bronsart von Schellen¬
dorf nahmen an dem Jagdausflug theil , von
welchem der Kaiser am Mittwoch Abend nachBerlin zurückzukehren beabsichtigte . Daß der
kaiserliche Herr wieder im Stande , sich den zu
dieser Jahreszeit doppelt empfindlichen Strapazender Jagd zu unterziehen , ist ein erfreulicherBeweis für seine vollständige Wiederherstellungvon dem jüngsten Unfälle .* Die feierliche Eröffnung des neu¬
gewählten Reichstages und hiermit zu¬
gleich einer neuen Legislaturperiode im WeißenSaale des Königlichen Schlaffes fand am
Donnerstag den 20 . statt . Kaiser Wilhelm hat
ss sich nicht nehmen lassen , diesen wichtigen Akt
>n Person zu vollziehen , wodurch derselbe nochc»ic erhöhte Bedeutung erhält . Der EröffnungMg . wie üblich , ein kurzer Gottesdienst fürdie Reichstagsmitglieder voran , welcher für die
Protestanten im Dome , für die Katholiken indrr St . Hedwigskirche abgehalten wurde . Der»eue Reichstag ist zur Lösung wichtiger Auf¬gaben berufen und die Spannung , mit welcherwan seinen Verhandlungen entgegensieht , er-
Mint daher gerechtfertigt . Wir nennen in
wejer Beziehung nur das Postsparkaffengesetz ,wr erneuerte Dampfersubventionsvorlage undwe Novelle zum Unfallverficherungsgesetz , bctr .
ws Einbeziehung der in der Land - und Forst -
Mhfchaft und in den Transportgewerben be-
chajtigtei, Arbeiter in das Gesetz . Diese Vor¬igen werden den Reichstag neben dem Etat

«"nächst beschäftigen , wichtige Entscheidungen
^ rrrn aber daneben noch seiner , wie denn z . B .>hn wiederum die Frage wegen Verlängerung

Sozialistengesetzes und dann auch diejenige
Erneuerung des Militärseptennats heran -"" n wird . Hoffentlich werden die Entscheidungen

im
"?uen Parlamens so fallen , wie sie das Interesse' die Wohlfahrt des Reiches erheischt.

xer Hcir-odirULe Hier-
Zeile sker deren Sarrrn 9 Pf .

I : ,i -' rnre eri-iner mni: TagS zxvcr - j?
lV^rr-'lcn- ro NLr PorLtttLyS 1884 .

* Eine bezeichnende Aeußerung des Kaisers
über das Anwachsen der sozialistischen Stimmen
bei den letzten Reichstagswahleu gicbt der
„ Pirnacr Anzeiger " wieder und verdient die¬
selbe in den weitesten Kreisen bekannt zu werden .
Dem genannten sächsischen Blatte zufolge er¬
kundigte sich der Kaiser bei einer Audienz , die
er dem sächsischen Hauptmann von Carlowitz
gewährte , u . A . auch nach dem Ausfälle der
Wahlen in der Pirnaer Gegend , wo Herr von
Carlowitz ansässig ist , was derselbe mit einem
Hinweis aus das Anwachsen der sozialistischen
Stimmen beantwortete . Niedergeschlagen be¬
merkte der greife Monarch , daß cs sein ganzes
Streben und Wünschen bildete , es von oben
bis unten jedem Staatsbürger angenehm zu
machen , und er daher um so mehr bedauern
müsse , daß diese Mühe alle vergebens erscheine
und es noch immer so Viele gebe, welche den
Worten der staatfeindlichcn Agitatoren Gehör
und Glauben schenkten.

s Stuttgart . 20 . Nov . König Karl
von Württemberg und Gemahlin sind vor -
gestern zu mchrmonatlichem Aufenthalte nach
Nizza abgereist . - Am Neubau des Kunst¬
schulgebäudes ist abermals , nachdem vor
4 Wochen ein Arbeiter vom Gerüst gefallen
und sofort todt war , gestern ein schrecklicher
Unglücks fall Vorkommen . Eine I Meter¬
lange Deckelplatte fiel auf ein Gerüst und zer¬
trümmerte dieses ; 5 Arbeiter , welche sich auf
diesem Gerüst befanden , stürzten in die Tiefe .
Einer derselben . Martin Armdruster , war sofort
todt , dessen Bruder erlitt einen Oberschenkel -
und Kniescheibcnbruch . der Parthieführer erhieltinnere Verletzungen , ein anderer Kopfverletzungenmit einem Schädelbruch und der letzte einen
Beinbruch . Heute früh befand sich das Gericht
an Ort und Stelle , um den Thatbestand fest -
zustellcn . — Gestern und heute hatten wir hier
starken Schneefall . — In Ulm hat sich
dieser Tage ein Einjährig -Freiwilliger erschaffen.

Schweiz .* Der Sturm im Glase Wasser , wie
man den Konflikt der schweizer Bundesregierung
mit der Regierung des Kantons Tessin bezeichnen
könnte , hat sich bereits wieder gelegt . Von
letzterer ist jetzt die Erklärung abgegeben worden ,
sie wolle sich den Anordnungen des Bundes -
rathes betr . der von der Tesfiner Regierung
gegen die Stadt Lugano angeordnetcn Straf -
exekntion unterwerfen . Hiermit scheint der
Konflikt in der Hauptsache beigelegt zu sein ,
wenngleich die Wiederherstellung des statu « guo
nicht ohne Weiterungen und Ausflüchte der
Tesfiner Regierung erfolgen dürste .

Frankreich .
* Die offiziösen Choleraberichte aus

Paris weisen recht eigenthümliche Schwankungenin ihren Zifferangaben auf . Von Samstag
wurden 72 Choleratodesfälle , von Sonntag
früh bis Sonntag Mittag 12 Chvleratvdesfälle
gemeldet ; ein späterer Bericht meldet , daß am
Sonntag überhaupt in Paris 44 Personen an
der Cholera gestorben seien, während er hinzu -
sügt , daß vom Montag früh bis Montag
Mittag in den Hospitälern nur 4 Personen
an der Cholera gestorben seien, in der Stadt
sei während dieser Zeit gar kein Choleratodcsfoll
vorgekommen . Jedenfalls erschwert die täglich
zweimalige Berichterstattung die Orientirung
über den Stand der Epidemie . In der chinesischen
Angelegenheit ist nichts wesentliches Neues zu
verzeichnen , nur deutet die Meldung , chinesischer-
scits würden Anstalten getroffen , um durch
englische und amerikanische Schncllseglcr die
Blvkadc von Formosa zu durchbrechen , darauf
hin , daß man in China noch nicht an Nach¬
giebigkeit denkt . In derselben , aus englischen

Quellen stammenden und mithin nicht über
jeden Zweifel erhabenen Meldung heißt es ferner ,
daß im vorigen Monat 20 — 30,000 chinesische
Soldaten den Jangtsekiang -Fluß in ber Richtung
nach Süden zu überschritten hätten .

Niederlande .* Die holländische Kammersession
ist am letzten Montag durch den König eröffnet
worden . Letzterer gab seiner Befriedigung dar¬
über Ausdruck , daß die so großes Interesse
erregenden Neuwahlen zur 2 . Kammer in voll¬
kommener Ordnung verlaufen seien. Weiter
kündigt die Thronrede einen Gesetzentwurf an ,
welcher die von den Kammern bereits an¬
genommenen Verfassungsänderung in Bezug
auf die Regentschaft sanktionirt . sowie einen
ferneren Gesetzentwurf über die Regelung der
eventuellen Vormundschaft für die Prinzessin .

England .* In der Moutagssihung des englischen
Unterhauses entwickelte der Premier Glad -
stone die Ansichten der Regierung über die
Wahlreformfrage . Falls das Parlament die
Wahlreformdill definitiv in der Herbstsession
annehme , sei die Regierung bereit , der Opposition
in der Bill , betreffend die Neueintheilung der
Wahlsitze , enigegcnzukommcn , deutete aber zu¬
gleich an . daß sie entschlossen sei, aus der An¬
nahme dieser Bill eine Kabinetsfrage zu machen
und würde sich die Regierung die Aufgabe stellen ,die Annahme der Vorlage im nächsten Jahre
durchzuführen . Die Drohung mit Stellungder Kabinetsfrage wird ihren Eindruck auf das
Oberhaus bei der bevorstehenden Spezialberathungder Wahlreformbill nicht verfehlen .* Das Chaos von widersprechenden Nach¬
richten über die Lage im Sudan und speziell
über das Schicksal Gordons nimmt eher zu als
ab . Zwar präsentirt die englische Regierung
fortgesetzt optimistisch klingende Briefe Gordons ,allein nicht mit Unrecht setzt man in die von
englischer Seite über die Dinge im Sudan ver¬
breiteten Mittheilungen Zweifel , wenn man
auch anderseits hierüber auf wenig mehr als
auf Gerüchte angewiesen ist . Das Eine scheint
aber richtig zu sein , daß die englische Nil¬
expedition zum Entsätze Chartums auf größere
Hindernisse stößt als man in London annimmt .
Die Beförderung der Expedition auf dem Nil
stößt besonders in dessen oberen Laufe auf be¬
deutende Schwierigkeiten , hervorgerufen durchdie zahlreichen Katarakte und auch das Ver¬
pflegungswesen findet größere Schwierigkeiten ,als man ursprünglich gedacht ; ,im günstigsten
Falle dürste die Expedition kaum vor Februar
an ihrem Endziele anlangen .

Amerika .* Das Ergebniß der amerikanischen
Präsidentenwahlen ist nunmehr ein definitiv
feststehendes . Die Mehrheit für den demokratischen
Präsidentschaftskandidaten Cleveland ist jetzt
auf 1078 Stimmen sestgestellt und wird dieses
Resultat auch von den republikanischen Komitös
anerkannt und somit Clevelands Sieg von den
Republikanern selbst bestätigt . Am 4 . März 1885 ,bis wohin die Amtsgewalt des jetzigen Präsi¬
denten Arthur läuft , wird Grober Cleveland
den Präsidentenstuhl der mächtigen Unions -
Republik einnehmen , womit dann die Herrschaft
der Republikaner nach 20jähriger Dauer ihr
Ende errei cht hat ._

^Amtsgericht Turlach .j Tagesordnung zu der am24 . Nov d I . stattfindenden Schöffengerichtsfitzung .l . In U. - S . gegen Hebamme Karoline Wurzel von
Blankenloch ivcgen Diebstahls . 2 . In U .- S . gegen Land -
wirth Karl Scherle von Königsbach wegen Körperverletzung .3 . In U .- S . gegen Schuhmacher August Blum von hier
wegen Körperverletzung . 4 . In U .-S . gegen TaglöhnerMartin Schiffer von Jöhlingen wegen Diebstahls . 5 . InU .- S . gegen Taglöhner Jakob Britschlcr und Genoffenvon Weingarten wegen Diebstahls und Hehlerei



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Den Vollzug des KrankenverftcherungsgefetzeS vom

13 . Juni 1884 betreffend .
An die Gemeinderäthe des Aezirks :

Nr . 13,984 . Dcr Kürze und der Kostenersparnisse wegen haben
wir die An - und Abmeldungs -Impressen , welche gemäß Z. 54 der Ver¬
ordnung vom II . Februar d . I . von den Gemeinden zu beschaffen und
den Meldepslichtigen unentgcldlich zu verabreichen sind , unmittelbar be¬
zogen und den Gemeinden übermittelt — diesseitige Veröffentlichung
vom 4. d . M . Nr . 13,681 Amtsblatt Nr . 134

Die Gemeindcräthe werden angewiesen , wie nachverzeichnet . die
bezüglichen Kostenbeträge innerhalb 14 Tagen an Großh . Amts -

se Breiten in vorgeschriebencr Weise zu entrichten :
Aue . , . , . — Mk, 28 Ps . Palmbach . . . — M , 28
Auerbach . .
Berghausen . .

, — „ 28 Singen . . , 28
- - .. 84 Söllingen . . 84

Durlach . . . . 2 „ 80 „ Spiclberg . , . — „ 28
Grötzingen . . 1 12 Stupserich . , - — „ 56
Grünwettersbach - -

"
84 Untermutschelbach — ,, 28

Hohenwettersbach . - „ 28 Weingarten . , - 1 „ 12
Iöhlingen , . > ,, 84 „ Wilferdingen 56
Kleinsteinbach . . - 28 „ Wöschbach . , . — „ 28
Königsbach . .
Langensteinbach

. - „ 84

. - „ 84
" Wolfartsweier . - - „ 28

Durlach den 17 . November 1884 .
Grotzherzsglichcs Bezirksamt .

G r u b e r .

Die diesjährige Viehzählung betreffend .
Nr . 14,077 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden gemäß

Art . 2 der Verordnung vom 10 . Dezember 1865 — Reg . - Bl . 1866
Nr . 1 — beauftragt , am

Mittwoch den 3 . Dezember d . I .
eine Zählung des Viehstandes vorzunehmen . Die erforderlichen Im¬
pressen , welche für eine doppelte Aufstellung (Aufnahme oder Concept
und Reinschrift ) bemessen sind , werden den Gemeindebehörden mik
nächstem Boten zugehen . Im Falle des Bedarfs weiterer Impressen
sind dieselben direkt beim Großh . statistischen Bureau in Karlsruhe zu
verlangen . Bei Aufnahme des Viehstandes ist mit Pünktlichkeit zu ver¬
fahren und sind die Listen unter genauer Beachtung der denselben vor¬
gedruckten Bemerkungen aufzustellen und zu summiren .

Die Gemeindcräthe werden weiter angewiesen , die Zählungslistcn
vom dritten Tage nach der Aufnahme — d. i . vom 6 . Dezember
d . I . — an nach Maßgabe des Z . 1 der Verordnung vom 16 . August
1879 — Gesetzes- und Verordnungsblatt 1879 Seite 595 — acht
Tage lang in dem Rathhause zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
zulegen und dies in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .

Sofern Berichtigungsantrügc einkommen , ist nach Maßgabe des
letzten Absatzes des erwähnten Paragraphen zu verfahren .

Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist nach Vorschrift des Z. 2 der
letzterwähnten Verordnung die Ortslistc nach Form . 1 anzufertigen und
diese mit der Zählungsliste und etwaigen noch nicht erledigten Be¬
richtigungsanträgen

lpEtellerrs bis 17. Aczernber - I .
anher einzuscnden .

Durlach den 17 . November 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Kintadung
zur

Bürgermeifterwahl in Dnrlach.
Nachdem die Stelle eines Bürgermeisters in hiesiger Gemeinde

erledigt worden ist , hat das Großh . Bezirksamt eine Neuwahl angeordnet
und hiezu Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 29 . November d. I .
Tie Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Betheiligung an der

Wahl mit dem Anfügen eingeladcn , daß diese im hiesigen Rathhause
(großer Saal ) stattfinden und daß die Abstimmung Vormittags um
8 ^ Uhr beginnt und Mittags 12 Uhr geschlossen werden soll .

Wahlberechtigt sind alle Gemeindebürger mit Ausnahme
derjenigen :

1 ) welchen durch den Richter die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
worden sind (R . - St . -Ges . A 32 . 33 , 34 Ziff . 4) ;

2) welche innerhalb der letzten fünf Jahre wegen Diebstahls , Unter¬
schlagung , Fälschung oder Betrugs zu irgend einer Strafe ver -
urtheilt worden sind ;

3) welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Gesetz ganz oder
zeitweise entzogen ist . z . B . diejenigen Bürger , welche das
25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben , die Abwesenden ,
die aus öffentlichen Kassen Unterstützten .

In den unter Ziff . 2 erwähnten Fällen laufen die fünf Jahre
Von dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist.

In den Fällen Ziff . 1 und 2 tritt die Wahlberechtigung wieder
ein , wenn der Verurtheilte in den vorigen Stand wieder eingesetzt wurde
oder im Wege dcr Begnadigung die Wiederbcsähigung erlangt hat .

Wählbar zum Amte des Bürgermeisters sind sümmtliche Ge -
mcindebürger . Ausgenommen sind und können nicht gewählt werden
diejenigen :

erst

1 ) welche nicht wahlberechtigt sind ; die Ortsabwesenheit ist kein
Hinderungsgrund für die Wahl ;

2) die als Soldaten im wirklichen Dienst stehen ;
8) über deren Vermögen der Konkurs gerichtlich eröffnet worden tz

und zwar während der Dauer des Verfahrens und fünf Jahre
nach dem Schlüsse desselben , sofern sie nicht früher Nachweisen ,
daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;

4) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeih
weise entzogen ist .

5) Wenn ein als Bürgermeister Gewählter das WirthschastsgeweH «
betreibt , so kann er die Wahl nur annehmen , wenn er zwei
Tritttbeile dcr Stimmen aller Wahlberechtigten erhalten hn
oder sein Gewerbe nicderlegt .

6) Vorgesetzte Staatsverwaltungsbeamte und Ortsgeiftliche können
die Wahl zum Bürgermeister und in den Gemcinderath . andere
Staatsdiener , standes - oder grundherrliche Beamte und Schul¬
lehrer die Wahl zum Bürgermeister nur annehmen , wenn sh
ihre Stelle nicderlcgen .

Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gemeindebürger ist auch
jeder Staatsbürger zum Amte des Bürgermeisters wählbar .

'

Turlach den 20 . November 1884 .
Dcr Gemcinderath :

I . A . d . B .
H . Steinm Sieg rist ,

Bekanntmachung .
Am 25 . November wird in den

zum Bestcllbezirke der Kaiserlichen
Postanstalt in Durlach gehörigen
Orte Grünwe t t ers da ch eine
Posthilfstclle eingerichtet werden .

Karlsruhe , 18 . Nov , 1884 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Oefftnirichk Zustkünng .
Nr . 11,201 . Ter Landwirth

Jakob Rupp , Karl Sohn , in
Langensteinbach als Prozcßvormund
für Magdalene Grimm , un¬
eheliches Kind der ledigen Philip¬
pine Grimm von da klagt gegen
den an unbekannten Orten in
Amerika abwesenden ledigen Metzger
Friedrich Kirchenbauer von
da wegen der Thatsache des Voll¬
zugs des außerehelichen Beischlafs
auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung eines wöchentlichen
Ernährungsbeitrags von 57 Ps .
vom Tag der Geburt des klagenden
Kindes , d . i . 20 . Dezember 1883
bis zu dessen zurückgelcgtem
14 . Lebensjahr und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Groß -
herzogliche Amtsgericht zu Dur¬
lach auf
Dicnstag , 38 . Dczembcrl . I . ,

Bormittags 10 Nhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach , 18 . Nov . 1884 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts .

Ljegenschasls -Uttßkjgttllllg .
jsDurlachZ Aus der Bcrlassen -

schaftsmasse der Johann Jakob
Maier Ehefrau , Elisabcthe
geb . Müller dahier , werden der
Erb - und Gemeinschaftstheilung
wegen am

Montag , 24 . November ,
Nachmittags 3 Nhr ,

auf dem Rathhausc zu Durlach
die nachbeschriebenen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert :

H.. Gemarkung Durlach .
1 . 4 Ar 25 Meter Weinberg im

Hartich , neben Wilhelm Langen¬
dem und Wilhelm Müller .

2 . 19 Ar 71 Meter Acker im
oberen DechantSberg , neben

Jakob Forschner und Johrnnj
Heinrich Weiler .

3 . 19 Ar 17 Meter Acker auf!
den Liffen , neben Schwanes
wirth Cramcr und Adi >
Goldschmidt .

4 . 12 Ar 26 Meter Acker ml
B '. eitenwasen . neben Friedrig
Korn Wittwe und Kart Geizer!

5 . 6 Ar 94 Meter Weinberg ml
unteren Bauser , neben Joham !
Maier und Briefträger Maienj
Wittwe .
3 Ar 63 Meter Garten zwi ' Äc : !
der langen Gaß und der großes
Salzgasse , neben Karl Heidi
und Gottlieb Maier .

L . Gemarkung Aue.
8 Ar 11 Meter Acker w
unteren Säuterich , neben Philip
Schnebele und Jakob Klenertl

8 . 8 Ar 15 Meter Acker wl
Saustaigerfcld , neben Heinri «
Postweiler und Friedrich JoliI

9 . 8 Ar 79 Meter Acker in
Nohcnhausen , neben Marti ^
Küffner Wittwe und AdsS
Friedrich Klenert .

10 . 7 Ar 23 Meter Acker an ? deÄ
Hinteracker , neben FriediiH
Billct und Wilhelm Wcilsä
burger .

11 . 11 Ar 54 Meter Acker in
Nahenhausen , neben Phi !
Schnebele und Jakvbine Eise!^

Turlach . I I . Nov . 1884 .
Großh . Gerichtsnotar :

A ckermann .

6 .

7 .

Farren-Verkauf .
sTurlachZ Tie Stadtgeniew

läßt
Montag , 24 . November ,

Vormittags ll Uhr ,
im Farrenhofe einen fetten Rin!

farren imWege öffentlicherStciger »!
verkaufen .

Durloch , 17 . Nov . 1884 .
Der Gemcinderath :

I . A . d . B . :
H . Steinmetz .

SiegE

Mahnung , ^
^Turlach .) Alle Diejenigen .

zur Stadtkasse Durlach noch ^

Pachtzinsen , Gras - , Holz - ^
Schulgeld im Rückstände sind , weil
hiermit zum letzten Mal an der
Zahlung erinnert .

Durlach , 20 . Nov . 1884 .
Tie Stadtverrcchnung -

H . Friderich .
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OngiM-Loosk
er

sind zu beziehen durch

LlüllLnA ,
Baden - Baden .

MaWllkilfomrr,
2 tüchtige , können sofort eintreten
bei

Kap ! ü . 8eiimiöt 8öiine ,
Eisenwerk Söllingen .

Möhkl-Emvfthluug.
Unterzeichnete empfehlen ihr Lager

sclbstgefertigter Möbel , als :
Schränke, Lhiffonmer, Kom¬

mode , Wettkatten , Mettröste mit
Matratzen . Waschkommode mit
Marmor, Sopha , Spiegel , Well¬
federn , sowie alle Sorten Aolz -,
Stroh - und Mohrstühke ete . eie.

Garantie für solide Arbeit .
? tz . l.3mp6l-i L Oie . ,

Wrrrchlal .
',

gegenüber der neuen Strafanstalt .

vie imcb in kiesiger Oegenä so rüknlliel, bevsdrten unä anerleannten priv.
«peeialitüteii: vr. korcksrlit's örLntMeike ö 60 Pf De. 8uin äe Soulemsrüs Lakn -
past« » 120 nnä 60 Pf De. «srtung 's Olünariixlen -Oel L 1 Harli. lir . «artung 's
kiÄnterpomsile « 1 Zlarlr . Italien. «uxigseiis » 50 unä 25 Pf. u. prok. l)r. l.inüe's
reget . Äknxenponioäv ä 75 Pf sinä eckt u . in kester tjnalitÄt rorrütliig Kei
_ ^ NOUtengsI.

Das ?aMttik - , Weiß- and WolllvaarengeschM
von

Friedrich Storz ,
58 i<3 ?56l'5tt'35S6 58

in
empfiehlt für kommende Saison scinrintlicbe Weuheiten
in Buntstickereien und vorgezeichneten Hand¬
arbeiten , Holzschnitzereien, Korb -, Alabaster - und ,4Lederwaaren zrr den billigsten greifen .

Kohlen.
Anthracitkohlen ,
Rührer Stückkohlen ,
Gewaschene Nutzkohlen ,
Fettschrot ,
Schmiedekohlen ,
Saarkohlen , 1 . u . 2 . Sorte ,

empfehlen wir ab unserem Lager
und in Wagenladungenvon 200 Ztr .
nach allen Eisenbahnstationen .

Herr E . Z' . LIrun hier nimmt
Bestellungen und Zahlungen für
uns an.

Llrra .» ! » L Olv -
U1 »vk Vvrse.krift ckes Univsesivits- I
^ Professor » vr . ttsrlsss , König!. I
Kebeimorttofrstk in Konn,Mfertixtes' Ztoll^erolt'scke

8ru8t -8ondon8 ,
»eit 40 Iskren devvskrt, xekmen I
nnter allen äknlioken Lansnrittelns
cken ersten Lang ein.

Kegen Husten » int tteissrkeit j
gibt es niokts kessere ».

»Vorrätkig a 50 Pf. in versiegelten I
pseketen in cken ineisten xnten Oolo-
ninIvLnren -, Vrogllen-Oesekäften nnä I
vonäitoreien sevis Xxotkekeu, änr,-k I
Oepttsckiläer ieenntliek.

örssser jiLssen- Liisvör^
i vi » Ävi

llO Kliisksliraßr 1 ! 0, Karlsruhe , 110 KaisMaßl 110.
I » Folge der jetzige » schlechten Zeit und der damit begleiteten Geldkrists habe ich mich entschlosseneine » Massenausverkauf zn arrangiren , um die fertigen

ZM " HsrroiL uiLÄ XLA .IroL -SA .räoi ' olrviL ,
" MW

die ausschlietzlich nur mit nach Maatz gefertigten Sachen zu vergleichen find , am schnellsten ausverkaufen znkönnen . Rur um die ganz enormen Waarenvorrathe in schnellster Zeit zu Geld zu machen, findet der feinsteals auch der ärmste Mann 11V Kaiferstratze Ilv für wenig Geld die elegantesten und dauerhaftestenKleidungsstücke , und werden dieselben verkauft ohne Rückficht ans deren reellen Ladenpreis so lange der
Vorrath reicht, wie untenstehender kleiner Auszug der Preisliste den besten Beweis liefert . Ich machedarauf aufmerksam , das; sämmtliche vorhandenen Waaren sowohl was den Stoff , die Fntterfachen und den
Schnitt derselben betrifft , nur xriinL Qualität find , wovon sich Jeder beim Einkauf überzengen kann .Niemand sollte sich diese Gelegenheit , für wenig Geld derartige gute und elegante Kleider erhalten
zn können , entgehen lasten, da sich solche Gelegenheit DM " M (Ü656M >. eben niellt iv

'ieükk dieiöN ällnkts
wie in

110 Kaiserstraße , Kcrrl 'sruHe , Kaiserstraße 110 .

^ 1. Abtheilung .
T komplette Anzüge , die früher gekostet26 —30, von 18 Mk an_ 2.1 « «

Kaeon -Rnzügt ,
LS .^ »5 "- -2

25—34 ,
24- 32 ,
33 - 50 ,
29—40,
36 - 4«,
32- 44,
28 - 40,
25 - 30,40—65 ,
52- 80.

A ^ Lchwarze Anzüge , ,
^ — „ Gehrock Fa ?on „

r» » ^ .» Z 2 . Abtheilung .
2 ^ Jagd -Joppe « , die früher gekostet 11—17, von !» Mk. an
Dw Li 1 2 _ Ol^ " ft ff n ,, „

77 '-
"

I
"

12 - 18^
"

7 !I
"

I
„ 16- 24 , „ 1« „
,. 15- 20 , „ « „ „
„ 17 - 23 , , 11 „
. 24 —34 , „ 16 „ „
„ 18- 28. 12 „ „

LchlasrScke,
"

elegant
"

cs - ^ « L 'S
7 Z 7 ^

«r ^
^ ^ ^ L» L2.
Z L- Z

72 ^

r»
N « - ^

^
x» ^

§ -rr v
V r. «
W ör N

/t. Abtheilung .
HosenL Westen , die früher gekostet 12— 16 '-:, von 6 Mk an.

Einzelne Hosen

13 - 18 ,
15 - 20,
18 —26,
6 9,
8 12 ,

. 8, - 17 .
12 - 17 ,

s . Abtheilung .

„ Nouveaute „
Jünglings - Anzüge,, ,

Knaben - Paletots , ^

Jünglingspaletots

9 - 14, 4V
10- 18, „ k»
13 20. „ »
18 24 , .. «
21 - 26, 12
26 - 45 . > 7

7 — 13 ,
„ 8—13. 8 „ „
„ 15 - 31, ,. 10 ,

18— 21 . .. s
„ 14- 28, .. 13 „ „



Fahnriß - Versteigerung .
CDurlachZ Die zur Verlasscn -

schastsmasse der Frau Hofdiakonus
Friedrich Wülfel Wittwe ,
Friedericke Luise ged . Schweizer
dahier gehörenden Fahrnißgegen -

stände , als : Bettwerk , Weißzeug ,
Kleidungsstücke , Schreinwerk , Fah¬
rend Bandgeschirr und sonst Ver¬

schiedenes , werden am
Donnerstag , 27 . Nov . d. I .,

von Vormittags 9 Uhr an ,
im Hause Nr . 21 der Lamm¬

straße gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert .

Durlach , 20 . November 1884 .
Das Waisengericht :

Fr . Löwer .

Fahrniß - Versteigerung .
( DurlachZ Dienstag den

25 . November , Vormittags 9 Uhr ,
werden im Hause Kerrenstraße 27

gegen Baarzahlung versteigert :

Hcrrcnklcidcr , Bettwcrk , Schrein¬
werk , Blechgeschirr und ver¬
schiedene andere Gegenstände .

GkfMlÄtN
wurde eine Wagen¬
laterne . Der recht

mäßige Eigenthümer kann solche
gegen Znsertionsgcbühr in Empfang
nehmen

Hauptstraße ( 3 .

Meirkmädchen -Hesuch.
Es wird auf Weihnachten ein

fleißiges Mädchen gesucht , welches
sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht und gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Echte Brettencr

HlNliglebkllchkll
sind eingetroffen bei

G . F . Blum ,
Hauptstraße 28 .

Weibezcrhrr
's

Präp . Hafermehl ,
ärztlich empfohlenes Kinder¬
nährmittel . seit Jahren
glänzend bewährt ; auch vor¬
zügliche Speise für Kranke so¬
wie für den Familientisch .
8mal prämiirt . I - Pfd . - Paquet
50 Pf . ,

'
^- Psd . -Paquet 25 Pf .

In Turlach echt zu haben
bei

Hermann Stein ,
Apotheker .

vii ' tzkt iinportii 't .
LoLnstis Lourbou - ViLLills ,

sollnLv2sr L § rüusr Iflss ,
I ' riiN .L LaLss

in Söckchen von 10 Psd . zu Mk . 14 .— ,
Ziesninkenren

von der König ! . Kerzensabrik in Amsterdam ,
Gchte bollcindische

Volk 1884er ,
Feinste holländische

1664S1 ',
zu haben bei

Joliiis Mffel,
Ein Saukopsofen

ist billig zu verkaufen
MittclstratzcU .

.Hase » A? Rehe »
frifch geschossen , letztere auch
theilwcise , empfiehlt billigst

Jagdpächter .

sKarlsniheZ Vielseitigen Wünschen entsprechend wird

Samstag den 22 . November , Abends <»
', Uhr ,

in der großen Mcitbahn der hiestgen I >rago « er - Kaserue eine noch¬
malige Wiederholung

des Wetterfestes
stattfinden , welches das Osfizier - CorpS des » l . Badischen Dragoner -

Regiments Prinz Karl Nr . 22 zur Feier des 25jährigen Jnhabcr -

Zubiläums seines hohen Chefs , des Prinzen Karl von Baden Großh .

Hoheit , veranstaltet hat .
Billets ä 5 Mark zu dieser Vorstellung sind bei Herrn Musikalien¬

händler Schuster und Herrn Kaufmann Merkle , sowie Abends an
der Kasse zu haben ; Bormerkungen auf Billets nimmt das Zahlmeister¬
bureau des Regiments , Gottcsaucr Straße 1a , entgegen . Der Ertrag
ist zur Gründung eines is-onds für unbemittelte , verhcirathctc Unter¬

offiziere des Regiments bestimmt .

Central -Kranken - und Sterbekasse der Tischler
und anderer gewerblicher Arbeiter .

( Eingetragene KikfsKalse .)
Sitz in Hamburg . Filiale Durlach .

Samstag den 22 . d . M . , Abends 8 Uhr , findet im oberen
Lokal der Westauvcrtion Tcnrnbartßev Auflage unserer Kasse und

zugleich Besprechung bezüglich der Abhaltung der ChristVaumfcier statt ,
wozu unsere Mitglieder sreundlichst emgeladen sind .

Ferner finden Versicherung -Pflichtige , welche keiner „ Eingeschriebenen

Hilfskasse " angehören , Gelegenheit zur Aufnahme mit dem Bemerken ,
daß Mitglieder unserer Kasse lgut Gesetz von der Pflicht , einer weiteren

Kaste beizutreten , befreit sind .
Der WevokkmüchtigLe :

Gabriel Altfclix .

Sonntag den 23 . November 1K84 :

LKlEt ,
crusgefüstrt von dev InvLcrckev Ltcrdt - Musik -LrapeLke .

Anfang ^ 4 Uhr . — Eintritt 10 Pf .

IS »

M -

^ GZ K >
L

0

Tie

von

2 . Dssustut CA . (Ä-ut"8 ^ U6lrt'.)
Detirrtttrcrhe 0 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Photographien jeder
Art und Größe bei Zusicherung

'
guter Ausführung und billigen

Preisen .
Besonders zu Wcihnachts - und NcujahrSgeschcnkcn sind

Photographien sehr passend .
Achtungsvollst

G . Eiscnhut .

Feinstes Sinncr ' sches und Höpfner ' schcS

Erpvrt Flas chenbier
knipsichlt

Mumenwirty Klein .

Turnkikkrin Diiriach .
6ut »ei « !

Samstag , 22 . d. Mts . ,
Abends 8 Uhr , findet

Wonalsversammtung
statt .

Der Turnratb .

Samstag den 23 . d . M.
findet durch Herrn Hauptlehrer
Bull ein Vortrag über Bildung
statt , wozu wir die Vereinsmitglieder
und Freunde des Vereins höflichst
einladcn . Anfang 8sl Uhr .

Der Vorstand .

zur Traube .
Heute Freitag Abend :

Mchk Leber.' ^ GrikbeuVMlk
sowie

Schwartenmagen
im Ausschnitt empfiehlt

Korbweiden,
eine Parthie , hat zu verkaufen

Bierbrauer 6 . Lg1a .ii .

KkllMchstrich.
doppelt und einfach gummirt , für
Kranken - und Kinderbetten , zu den

billigsten Preisen empfiehlt
!»ouis Loistsetimiäi,

Hauptstraße 43 .

oeliuliwaai'en
für Damen , Kerren ,
Mädchen , Knaben
L Kinder empfiehlt
in großer Auswahl
und billigsten Preisen '

S . Liesenbacher .

Pom Kern ausgepsiamte,
gut gewurzelte starke Oberländer

Zwetschgenbäume
treffen in kurzer Zeit bei ^ mir ein,
wovon ich noch etliche preiswürdig
abgcben kann .

I . Z3 . Eifinczev,
Kronenstraße 7 .

Evangelischer Gottesdienst .
(An der Turnhalle .)

Sonntag den 23 . November 1884 .

Z3rrß- itrrd Wettern .
In DurIach :

Vormittags 9ss Uhr : Herr Dekan Bechtel
Lieder : Borl . Nr . 14 . Hptl . Nr . 223.

Schluß ! . Nr . 226 .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtpf . Specht
Kirchenkollekte znr Unterstützu «-
dürftiger evang . Gemeinden d«<
Landes in ihren kirchliche« Bar»'

lichkeiten .
In Wolfartsweier :

Herr Pfarrec Anspach

Grosthcrzogl . Hoftheater .
Sonntag Keine Vorstellung .

Montag den 24'
. Nov . 12S . Ab .- Vorst.

Neu einstud . : Z >rinz Kriedrich svo»
bürg . Schauspiel in 5 Akten von Heinrich
v . Kleist Anfang halb 7 Uhr

Stadt Durlach .
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Geboren r .
15 . Nov . Friedrich Johann Karl ,

Friedrich Meier , Schmied .
Redaktion, Dma Mid Verlag »°n n . Durd , Durla
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